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von Ceija Stojka
� Projektpräsentation 

»Erinnerung 
an Helene Weiß«

� Denkmal »Reichs-
ausschusskind« von 
Karlheinz Simonitsch

� Roma-Musik mit 
Amenza Ketane

� Sinti-Jazz mit Sunki
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KKuurrzziinnffoorrmmaattiioonn

Das Projekt »»EErriinnnneerruunngg  aann  HHeelleennee  WWeeiißß«« fand im Religionsunter-
richt statt und wurde im Rahmen der Aktion »»KKuullttuurreelllleess  EErrbbee..
TTrraaddiittiioonn  mmiitt  ZZuukkuunnfftt«« durchgeführt. Im Oktober 1941 wurde in der
Sonnwendgasse 21 von der Klagenfurter Kriminalpolizei ein damals
so genanntes »Zigeuner-Mädchen« mit dem Namen Helene Weiß
ihren Pflegeeltern entrissen und deportiert.

Am Beispiel ihres Schicksals und mit dem DDeennkkmmaall »Reichsaus-
schusskind« von Karlheinz Simonitsch wollen wir aller vergessenen
und verschleppten Opfer unter den Roma und Sinti gedenken, von
denen nur jede/r Zehnte die rassistische Verfolgung durch die Natio-
nalsozialisten überlebt hat.

Im Laufe des Projektes haben wir viele Informationen über das
Leben von Helene Weiß und von Roma und Sinti zusammengetra-
gen und präsentiert, haben eine Mahnwache am Ort ihrer Depor-
tation abgehalten und werden in der Abschlussveranstaltung am
24. 5. den Ablauf und die Ergebnisse darstellen.

Dazu haben wir auch CCeeiijjaa  SSttoojjkkaa eingeladen, eine Zeitzeugin, die
ihre Erlebnisse in den Konzentrationslagern in Büchern niederge-
schrieben hat und in Bildern zu verarbeiten versucht. Mit einer
LLeessuunngg und einer Führung durch die AAuusssstteelllluunngg ihrer Bilder wird
sie Erinnerung und Gegenwart miteinander verbinden. Pfarrer
WWoollffggaanngg  PPuucchheerr, der in Graz und Klagenfurt Roma-Bettlern hilft,
wird über die aktuelle Diskriminierung der Roma berichten und in
einem Ausschnitt aus dem FFiillmm »Ketani heißt gemeinsam« werden
schließlich junge Sinti zu Wort kommen und ihre Vision von der
Zukunft dieser Volksgruppe formulieren.

Viele Angehörige der Volksgruppe, ZeitzeugInnen ebenso wie
Jugendliche, sowie ExpertInnen, die uns bei unserem Projekt unter-
stützt haben, werden unter unseren GGäässtteenn sein und für Gespräche
nach der Veranstaltung beim BBuuffffeett zur Verfügung stehen.

Umrahmt und getragen wird dieser Abend von der Roma-
Musikgruppe »»AAmmeennzzaa  kkeettaannee«« aus Wien und der Sinti-Jazzband
SSuunnkkii aus Klagenfurt.

Wir laden Sie herzlich zu diesem Abend ein.
Die SchülerInnen der 1CHH, HAK International Klagenfurt

Freiwillige Spenden kommen einem Roma-Projekt des Instituts für Sozialarbeit
in Rumänien zugute.


